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Wie man seinen Kindern je nach Alter den Umgang mit Sexualität vermittelt. 
Kinder sind keine sexlosen Wesen. Dessen sollten sich Eltern laut Erziehungsberaterin Viktoria Lippert bewusst sein: "Schon die Kleinsten haben Lust an ihrem Körper. Dass sie das zum Beispiel in der Badewanne ausleben, ist völlig normal. Das sollte Eltern nicht irritieren." Gefährlich wird die Sexualität von Kindern immer dann, wenn sie "mit kranken Menschen in Kontakt kommen. Die sehen diese Handlungen dann als Aufforderung".
Das Problem: "Kinder können oft noch nicht unterscheiden, welche Berührung durch Erwachsene okay ist und welche nicht." Eltern sollten ihre Kinder deshalb ermutigen, immer nur solche Berührungen zu dulden, die für sie auch angenehm sind. "Im Klartext heißt das: Wenn Ihr Sohn oder Ihre Tochter kein Bussi von der Oma will, so dürfen sie das auch ablehnen." Und Eltern sollten ihrem Kind sagen: "Sex mit dir selbst ist okay – doch wenn das andere mit dir machen, ist das nicht in Ordnung."
Die neuen Medien seien für Heranwachsende eine besondere Gefahr: "In Videos sehen Kinder manchmal Dinge, für die sie noch zu jung sind. Müssen Kinder diese Bilder sehen, so ist das oft ein emotionaler Missbrauch." Lipperts Rat an Eltern: "Installieren Sie fürs Internet ein Kinderschutzprogramm, das solche Videos sperrt."
Adieu Dr. Sommer
Sobald aus dem Kind ein Teenager wird, ist es nicht mehr so einfach, es vor den Bildern im Netz zu schützen. Außerdem nimmt gerade in dem Alter das Interesse und die Neugier am Thema Sex zu. Einst war Bravo das Aufklärungsmagazin, das den Wissensdurst stillte. Heute ist es das Internet. Das wird aber nicht – wie einst – von Dr. Sommer moderiert. "Dabei wollen Teenager gerne nachfragen", sagt Lippert, die in der Unterstufenklassen Aufklärungsworkshops macht. Dort merkt sie oft, welche Defizite es im Wissen um Sex gibt: "Da wird etwa gefragt, was Oralsex ist, wie man verhütet oder an welchen Orten Sex erlaubt ist. Auch extravagante Sexualpraktiken wie Sadomaso werden angesprochen."
Praktisches Sex-Wissen erwerben Schüler z. B. auch mit dem Sexkoffer des Bildungsministeriums. "Eine gute Sache. Viele Schüler haben keine Ahnung, wie sie selbst oder wie das andere Geschlecht ausschaut. Die Informationen, die die Jugendlichen so erhalten, nehmen ihnen die Unsicherheit."
Lippert: Kinder haben das Recht,  nicht jede Berührung zuzulassen – 
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